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CDU will CSU bei Mütterrente entgegen kommen

Berlin, 09.11.2017, 00:00 Uhr

GDN - Im Streit um Verbesserungen bei der Mütterrente will die CDU der CSU entgegen kommen. Wie das Nachrichtenmagazin
"Focus" unter Berufung auf Unionskreise berichtet, hat die CDU-Vorsitzende Angela Merkel zwei Kompromissangebote ausarbeiten
lassen. 

Danach soll es für Bezieher der Mütterrente künftig Freibeträge geben. Damit soll sichergestellt werden, dass bei Rentnerinnen mit
geringen Bezügen die Mütterrente nicht mehr mit der Grundsicherung verrechnet, sondern obendrauf gezahlt wird. Die Verrechnung
der Mütterrente mit der Grundsicherung steht seit längerem in der Kritik. Ein weiterer Vorschlag sieht vor, die Erwerbstätigkeit von
Müttern während der Kinderberücksichtigungszeit bei der späteren Rentenzahlung stärker als bisher zu honorieren. In der CSU-
Führung stoßen die beiden Vorschläge bislang auf Ablehnung, schreibt der "Focus" weiter. Der CSU-Vorsitzende Horst Seehofer hält
an seiner Forderung fest, die Anerkennung der Erziehungsjahre für Mütter, deren Kinder vor 1992 geboren wurden, von zwei auf drei
Jahre ausweiten.
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https://www.germandailynews.com/bericht-97332/cdu-will-csu-bei-muetterrente-entgegen-kommen.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
UPA United Press Agency LTD
483 Green Lanes
UK, London N13NV 4BS
contact (at) unitedpressagency.com
Official Federal Reg. No. 7442619 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-97332/cdu-will-csu-bei-muetterrente-entgegen-kommen.html
http://www.tcpdf.org

